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wie in jedem Jahr lade ich Sie zu den Bür-
gerversammlungen ein, während deren ich
Sie umfassend über das Geschehen in der
Gemeinde informieren werde. Außerdem
haben Sie Gelegenheit, Fragen zu stellen
und mit mir und Ihren Mitbürgern zu disku-
tieren. Erfreuliches gibt es endlich in Sa-
chen Verkehrsberuhigung zu berichten,
denn in der Ortschaft Haag wird im Frühjahr
zwischen dem Cafe Ampertal und dem
Brauhaus werktags zwischen 7 und 17 Uhr
eine Tempo-30-Zone eingerichtet, in der
auch die Einhaltung dieses Limits kontrol-
liert wird. Die mündliche Zusage für diesen
wichtigen Schritt zur Verkehrsberuhigung in
unserer Gemeinde haben wir bereits erhal-
ten. Außerdem will die Gemeinde auch in
der Ortsdurchfahrt in Inkofen an der Moos-
burger Straße eine Tempobeschränkung auf
30 kmh erreichen, über die das Landrats-
amt im Frühjahr entscheidet. Auch in unse-
rer Gemeinde wird über die Zukunft der
Straßenausbaubeitragssatzung (Strabs)
diskutiert. Wenn sie abgeschafft werden
sollte, wonach es im Moment aussieht,

muss die Gemeinde staatliche Unterstüt-
zung für den Ausbau der Straßen und Geh-
wege erhalten, denn ausschließlich aus
eigenen Mitteln können wir dies nicht finan-
zieren. Die Gemeinde hat kürzlich ein 2,5
Hektar großes Fichtenwaldgrundstück er-
worben, wird dort als Ausgleichsfläche
einen standortangepassten, stabilen Misch-
wald pflanzen und den Bach, der durch den
Wald fließt, renaturieren. Ich freue mich über
diese Maßnahme, mit der wir ein Stück
Natur schützen und gleichzeitig Aus-
gleichsflächen für künftige Baugebiete er-
halten. 

Ihr

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Trotz Schneeflocken und Wind ließen es sich die jungen Sänger zusammen mit ihrem Chorleiter Konrad Huber nicht neh-
men, die Besucher des Christkindlmarktes auf dem Dorfplatz mit ihren weihnachtlichen Liedern zu erfreuen. Das war rich-
tig tapfer. 



Offizielles aus der Gemeinde
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Termine Bürgerversammlungen 
Dienstag, 27. Februar 19:30 Uhr, Haag, Aula der Grundschule  

Mittwoch, 07. März 19:30 Uhr, Obermarchenbach, Gasthaus Stegschuster 

Mittwoch, 14. März 19:30 Uhr, Inkofen, Schützenheim

Donnerstag, 22. März 14:00 Uhr, Seniorenversammlung, Haag, 
Aula der Grundschule

Wippenhauser Str. 19  85354 Freising  Tel. (0 81 61) 1 83-0  kundeninformation@stw-freising.de  www.stw-freising.de
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Baum- und Strauchschnitt 2018 
Der Baum- und Strauchschnitt wird vom
Samstag, 17. März bis zum Samstag, 28.
April jeweils von 9 bis 12 Uhr an der Klär-
anlage entgegen genommen.

Saubere Landschaft 

Zur Aktion „Saubere Landschaft“ am Sams-
tag, 24. März, lädt die Gemeinde alle Bürger
ein. Lernen Sie Nachbarn kennen und säu-
bern Sie gemeinsam unsere Umgebung
von Müll und Unrat. 

Treffpunkt ist um 9.00 Uhr am Dorfplatz
sowie an den Feuerwehrhäusern in Inkofen
und Marchenbach. Im Anschluss gibt es
dort eine Brotzeit für alle fleißigen Helfer. 
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Neues aus dem Kinderhaus
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Das Haager Kinderhaus stellt sich vor

Seit vielen Jahren ist das Haager Kinder-
haus fester Bestandteil der Gemeinde. Es
besteht aus Kindergarten und Krippe. Beide
Einrichtungen befinden sich in unterschied-
lichen Gebäuden. Insgesamt besuchen
zum jetzigen Zeitpunkt 119 Kinder die Ein-
richtung. Davon sind 19 Kinder unter drei
Jahren (Krippenkinder) und 100 Kinder 3 – 6
Jahre alt. 38 Kinder sind in diesem Jahr Vor-
schulkinder, zwei Kinder stehen auf der
Warteliste. Mittagsverpflegung nehmen in
der Krippe 24 und im Kindergarten 38 Kin-
der ein (insgesamt 62 Kinder). Zurzeit be-
ziehen wir das Essen von einem Caterer
aus Zolling. Auf Grund einer Initiative des
Elternbeirats wird voraussichtlich ein An-
bieterwechsel erfolgen. 
Unsere „Häuser“ setzen sich folgenderma-
ßen zusammen:
Kindergarten
Leitung: Brigitte Mitterleitner, 
Tel. 08167/8300
Stellvertretende Leitung: Sigrid Schweizer,
außerdem 8 weitere pädagogische Mitar-
beiterinnen, 1 Diplompädagogin der Früh-
förderung Freising, 2 Praktikanten, 1
Küchenhilfe, 2 Reinigungskräfte. 
In dieser Einrichtung gibt es vier Gruppen
(3 Regel- und eine Integrationsgruppe mit 4
Kindern mit heilpädagogisch Förderbedarf).
Suche: Der Kindergarten sucht ein altes,
gut erhaltenes Klavier. Wer eines hat, bitte
im Kindergarten melden.

Kinderkrippe
Leitung: Manuela Kuhlow, 
Tel. 08167/9501649
Außerdem 6 weitere pädagogische Mitarbei-
terinnen, 2 Praktikanten, 1 Reinigungskraft
In der Krippe gibt es zwei Krippengruppen
und eine Kindergartengruppe mit Kindern im
Alter von 2 – 3 Jahren.

Das Kinderhaus bildet KinderpflegerInnen
und ErzieherInnen aus, die als Praktikanten
tageweise die Einrichtung schulbegleitend
besuchen.
Achtung! Leider ist es seit einigen Jahren
sehr schwierig, gutes Personal zu finden.
Wir suchen für unser Team dringend zwei
KinderpflegerInnnen, die uns ganztags un-
terstützen!
Der Termin für die Anmeldung der neuen
Kinder ist Donnerstag, der 22. März von 
14 – 17 Uhr. Wir freuen uns auf Sie und Ihre
Kinder! Für Fragen stehen wir Ihnen gerne
zur Verfügung. 
Brigitte Mitterleitner

Schon in der Kinderkrippe spielen die Jüngsten konzentriert
und erkunden ihre Umgebung

Ein richtiges, eigenes Kinderhaus bauten Eltern und Gemeindearbeiter im Garten des Kindergartens. Klar, dass die Buben
und Mädel es sofort „bezogen“ und es ausgiebig nutzen.  
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Neues aus dem JUZ

befindet sich in der Inkofener Str. 4 und ist
jeden Freitag von 18 - 21 Uhr geöffnet! 
Jugendliche ab 12 Jahren können sich dort
ungezwungen treffen, Billard spielen, ki-
ckern,  Wii oder Playstation spielen, Brett-
spiele und Karten spielen, pokern, gemein-
sam kochen und essen, eigene Vorschläge
einbringen, Musik hören oder  sich einfach
nur unterhalten. 

In nächster Zeit sind während dieser Öff-
nungszeit folgende Angebote (Teilnahme ist
freiwillig) geplant:

Freitag, 19.01.18: Kickerturnier
Freitag, 09.02.18: Filmabend bis 24 Uhr 
Freitag, 23.02.18: Monopoly-Abend 
(eigenes Monopoly gerne mitbringen) 
Freitag, 09.03.18: „Watten“ für Anfänger
und Fortgeschrittene 

Neue Gesichter sind herzlich willkommen!
Wir freuen uns auf dich!

Jugendreferentin Elisabeth Maier und 
die Betreuer des Juz, 
Verena Riesch und Matthias Karl

Der Haager Jugendtreff (Juz)

Info

Weitere Infos
unter 08761/
63491 oder
0176/63448687
Elisabeth Maier

Die Verwaltungsgemeinschaft Zolling sucht: 

eine Sachbearbeiter/in für die Liegenschaftsverwaltung im Bauamt

Die Gemeinde Haag sucht: 

- eine Kinderpflegerin für den Kindergarten (Vollzeit)
- eine Kinderpflegerin für die Krippe (Vollzeit)
- einen Leiter für den Bauhof (Vollzeit)

Nähere Informationen zu diesen Stellenangeboten finden Sie auf der Homepage der
VG und der Gemeinde Haag. 
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Berichte aus dem Gemeinderat

Bericht von der Gemeinderatssitzung am 19. Dezember 2017 

Brandschutzsanierung der Grundschule
Im Zusammenhang mit der Brandschutzsa-
nierung der Grundschule erhält die Schrei-
nerei Thalhammer aus Schwaig den Auftrag
für die Lieferung und den Einbau einer zwei-
flügeligen Türe T 90, incl. Montage der
Prallwand und der erforderlichen brand-
schutztechnischen Anschlussarbeiten in die
Prallwand in der Mehrzweckhalle auf der
Grundlage des Angebotes in Höhe von
16.333,94 Euro (brutto).

Beschaffung eines Tragkraftspritzen-
fahrzeugs-Logistik (TSF-L) für die Feuer-
wehr Haag 
Auftragsvergaben
Auf der Basis der von der Gemeinde fest-
gelegten Bewertungsmatrix und unter Be-
rücksichtigung aller Zuschlagskriterien
erhält die Firma Krümpelmann GmbH aus
Ergolding den Auftrag für die  Lieferung des
Fahrgestells (Los 1) für den Angebotspreis
in Höhe von 69.853,00 Euro (brutto). Den

Auftrag für die Lieferung des feuerwehr-
technischen Aufbaus erhält die Firma
Brandschutztechnik Görlitz GmbH aus Gör-
litz, deren Angebot 89.422,55 Euro (brutto)
beträgt. Den Auftrag für die Lieferung der
feuerwehrtechnischen Beladung erhält die
Firma BAS Vertriebs GmbH aus Planegg für
16.843,01 Euro (brutto).

Verlängerung der Vereinbarung zwischen
der Gemeinschaft der Fischerfreunde
Haag und der Gemeinde Haag 
Der Gemeinderat nimmt von der bestehen-
den Vereinbarung zwischen der Gemeinde
Haag und der Gemeinschaft der Fischer-
freunde Haag Kenntnis und erklärt sich mit
einer Verlängerung dieser Vereinbarung
durch den Abschluss eines Vertragszusatzes
um weitere 10 Jahre bis zum 01.04.2028, bei
gleichbleibenden Auflagen und Bedingun-
gen einverstanden. Bürgermeister Geier wird
zum Abschluss einer entsprechenden Ver-
tragsverlängerung bevollmächtigt.

Nicht-öffentlich gefasste Beschlüsse der Sitzung am 13. November

Umbau und Erweiterung der Kläranlage 
Die Gemeinderäte billigten den Bauantrag
der Gemeinde für die Sanierung und die Er-
weiterung der Kläranlage. Es wird ein neues
Kombibecken gebaut und ein neues Ge-
bäude für die Technik, in dem auch der
Kompressor und die Schlammpresse unter-
gebracht werden. Außerdem wird vor der
Kläranlage ein Retentionsraum zur Versik-
kerung des Regenwassers gebaut. Der Mar-
chenbach wird auf einer Länge von ca. 300
m umgestaltet und renaturiert sowie ein Re-
genüberlaufbecken mit einem Fassungsver-
mögen von ca. 500 Kubikmetern errichtet. 

Neuer Caterer für Kinderessen 
Auf Wunsch der Eltern soll die Gemeinde
einen neuen Caterer mit der Lieferung des
Mittagessens für die Krippen- und die Kin-
dergartenkinder sowie die Schüler in der
Mittagsbetreuung beauftragen. Das Essen
wird speziell auf die Bedürfnisse von Kin-

dern abgestimmt und aus biologischen Zu-
taten hergestellt. 

Neubau eines Geh- und Radwegs Unter-
marchenbach – Kreisverkehr   
Die Gemeinde hat mit dem Landkreis eine
Planungsvereinbarung über den Bau eines
Geh- und Radwegs von Untermarchenbach
bis zum Kreisverkehr geschlossen. Die Ge-
meinde wird die Planungs- und Grunder-
werbskosten übernehmen, die nicht durch
Fördermittel abgedeckt sind.  

Kommunale Strombeschaffung  
Die Gemeinde beteiligt sich wieder an der
Bündelausschreibung der Kubus GmbH für
die kommunale Strombeschaffung. Ab
2020 bis 2022 soll für die gemeindlichen
Einrichtungen Ökostrom ohne Neuanlagen-
quote bezogen werden. Die Abnahmestel-
len sind in einem Standardlos zu erfassen. 

Beschlüsse der Sitzung am 19. Dezember 2017
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Berichte aus dem Gemeinderat

Bericht von der Gemeinderatssitzung am 16. Januar 2018

Bericht von der Gemeinderatssitzung
Haag am 16. Januar 2018

Umfrage unter Haager Jugendlichen 
Jugendreferentin Elisabeth Maier stellte die
Ergebnisse aus der Gemeinde im Rahmen
der landkreisweiten Jugendumfrage vor.
Junge Menschen im Alter von 12 und 18
Jahren wurden 2016 nach ihren Wünschen,
ihrem Freizeitverhalten und Zukunftsper-
spektiven gefragt. In der Gemeinde wurden
die Fragebögen an alle Jugendlichen dieser
Altersspanne verschickt. Von 213 haben 66
Jugendliche geantwortet. Dies ist unter
allen Landkreis-kommunen eine der höch-
sten Rücklaufquoten. 

Freizeit ist zu Hause
75 Prozent der Befragten verbringen ihre
Freizeit in der Gemeinde und rund 60 Pro-
zent stellen sich vor, dass sie auch als Er-
wachsene in Haag leben werden. 48 der
Befragten sind Mitglied in einem Haager
Sportverein oder sie nutzen den Jugendtreff
der Gemeinde. 

Mehr öffentlicher Nahverkehr gewünscht
Mehr als die Hälfte der Befragten kritisier-
ten die schlechte Anbindung an den 
öffentlichen Nahverkehr. Die meisten Ju-
gendlichen, fast 70 Prozent, blicken positiv
in die Zukunft, lauten die wichtigsten Er-
kenntnisse aus der Befragung. Die einzel-
nen Ergebnisse können Sie auch auf der
Homepage des Landkreises Freising
Schlagwort „Kommunale Jugendarbeit“
nachlesen. 

Seniorenreferent Franz Donauer stellte
seine Tätigkeit im vergangenen Jahr vor
Seniorenreferent Franz Donauer berichtete
von zahlreichen Angeboten für ältere Mit-
bürger. Er bietet monatliche Sprechstunden
im Rathaus an und veröffentlicht regelmä-
ßig Informationen im Bürgerbrief „Haager
Leben“. Außerdem organisierte er einen
Vortrag zum Thema „Essen bei Demenz“
und koordiniert ehrenamtliche Hilfsange-
bote für ältere Mitbürger. Zum Programm
gehört auch der alljährliche Kirchweihmon-
tagsausflug der Gemeinde, der im vergan-
genen Jahr über 80 Senioren nach Eichstätt
führte. Zum Jahresausklang waren alle äl-
teren Mitbürger zur Seniorenweihnachts-
feier eingeladen. Donauers Vorhaben im
neuen Jahr ist außerdem eine stärkere Ver-
netzung mit den kirchlichen Angeboten in
der Gemeinde für ältere Bürger.  

Antrag Firma Würfl 
Die Gemeinderäte genehmigten eine Frist-
verlängerung zur Rekultivierung und für den
Abbau der Kiesgrube der Firma Würfl in
Plörnbach. Mit dieser Entscheidung ist je-
doch die Auflage verknüpft, den An- und
Abfahrtsweg zur Grube auf einer Länge von
rund 100 Metern zu asphaltieren. Diese
kann gemeinsam mit dem Betreiber der
östlich angrenzenden Kiesgrube durchge-
führt werden. Außerdem müssen die Ge-
meindeverbindungsstraße „Haag-Thann“
und der neu zu befestigende Straßenab-
schnitt bei Verschmutzungen durch an- und
abfahrende LKW’s täglich gereinigt werden,
heißt es in dem Beschluss weiter.

Dieses 2,5 Hektar große Waldstück samt einem Bachlauf hat
die Gemeinde kürzlich erworben. Gemeinsam mit Förster
Hans-Helmut Holzner wird der reine Fichtenbestand nun zu
einem stabilen Mischwald umgebaut, in dem auch viele
Laubbäume wie zum Beispiel Eichen gepflanzt werden.
Zudem wird der Bachlauf renaturiert, so dass hier bald ein
idyllisches, intaktes Stück Natur entstehen wird. Für die Ge-
meinde ist das Grundstück auch ein Ausgleich für neue Bau-
gebiete, wo Flächen versiegelt werden. 
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Der Seniorenreferent informiert

Nachbarschaftliche Hilfeleistung

In einigen wenigen Fällen konnten schon
Hilfen vermittelt werden. Das betrifft gele-
gentliche Fahrdienste, vereinbarte Besuche
bei Pflegebedürftigen zur Entlastung der
Angehörigen oder auch Hilfe beim Einkau-

fen sowie gelegentliche Kinderbetreuung.
Bei Interesse und Bereitschaft bitte Kon-
taktaufnahme unter Telefon 08167/8470
Franz Donauer. 

Neues Angebot „Miteinander Lieder singen“

Frau Eva Sommer regt einen Singkreis an,
der sich unter ihrer Leitung jeweils am Don-
nerstagnachmittag treffen würde, um mit-
einander Volkslieder aus der Jugendzeit zu
singen. Dabei soll nicht große sängerische
Leistung im Mittelpunkt stehen, sondern die
Freude am Singen, die Gemeinschaft und

auch die Geselligkeit. Für ein erstes Treffen
im Februar sind natürlich noch Anmeldun-
gen möglich. Weitere Sängerinnen und
Sänger melden sich bitte beim Seniorenre-
ferenten Franz Donauer unter 08167/8470.
Der erste Termin wird im Schaukasten und
über die Tagespresse bekannt gegeben.

Seniorenadventfeier in der Aula der Grundschule

Das Jugendorchester des Musikverein in
Zolling begrüßte über 50 Senioren aus der
Gemeinde bei der Adventfeier musikalisch.
Auch die Enkelin von Frau Thudichum war
unter den Besuchern. Sie wollte die von Mi-
nistranten und ihren Freunden dargestellte
Herbergssuche mit Texten von der Na-
mensgeberin der Haager Schule, Frau Thu-
dichum miterleben. Marianne Donauer
hatte dieses Spiel mit den Kindern einge-

übt, auch um damit an den hundertsten Ge-
burtstag der Dichterin zu erinnern. Wolfram
Riedel begleitete gemeinsam gesungene
Adventslieder am Klavier. Für das leibliche
Wohlbefinden sorgten Kaffee und Kuchen-
spenden von Mitgliedern des Gemeindera-
tes, Glühmost von Bürgermeister Anton
Geier und schließlich Wienerle der Metzge-
rei Hack sowie Brezen und Semmel der
Bäckerei Wagner. Ministranten und Mitglie-
der der neu gegründeten Katholischen
Landjugend Marchenbach haben eifrig be-
dient und vor allem auch aufgeräumt und
abgespült, nachdem einige von ihnen zu-
sammen mit Frau Huber den Saal am Vor-
tag festlich geschmückt hatten. Das alles ist
nicht selbstverständlich! Allen, die an ir-
gendeiner Stelle zum guten Gelingen des
Nachmittags beigetragen haben, gilt der
herzliche Dank des Seniorenreferenten und
des Gemeinderats. 

Franz Donauer

Viel Freude bereitete es den Kindern, das Stück aus der
Feder der Namensgeberin ihrer Schule, Marina Thudichum,
auf die Bühne zu bringen 

Der Seniorenreferent zum Gespräch im Rathaus 

Mittwoch, 21. Februar, 14.30 bis 16.30 Uhr
Mittwoch, 14. März, 15.00 bis 17.00 Uhr
Mittwoch, 11. April, 15.00 bis 17.00 Uhr

und sonst unter Telefon 08167/8470 zu erreichen.
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Neues aus der Schule

Fleißige ChristkindlhelferInnen an der Grundschule

Beim Weihnachtsfest geht es ja bekanntlich
darum, anderen eine Freude zu machen.
Dies hat sich auch dieses Jahr die Schulfa-
milie der Marina-Thudichum-Grundschule
in Haag zum Motto gemacht. 

Zahlreiche Spenden angekommen
So wurden am 9. November zahlreiche Klei-
der- und Sachspenden an den Kinder-
schutzbund Freising übergeben. Die
gespendete Kleidung (vom Strampler bis
zur Levis-Jeans), Bücher und Spielsachen
hat so bereits schon vor dem Weihnachts-
fest das eine oder andere Kinderherz höher
schlagen lassen. 

Christkindlmarkt voller Erfolg
Auch beim alljährlichen Christkindlmarkt am
10. Dezember ging es um’s Schenken. Ins-
gesamt 37 Kinder und 10 helfende Eltern,
sowie Lehrkräfte und Elternbeiratsmitglie-
der bastelten im Vorfeld verschiedene
Deko-Elemente. Deren Verkauf ermöglich-
ten zusammen mit den Tombola-Einnah-
men eine Geldspende in Höhe von 250
Euro an die Aktion Benny und den Tier-
schutzbund Freising. Dieser Betrag wurde
noch durch eine Sammelaktion der Schüle-
rinnen und Schüler in der Vorweihnachtszeit
um weitere 300 Euro aufgestockt. 

Eltern-Schüler-Buffet
In der Woche vom 11.-15. Dezember durf-
ten es sich die LehrerInnen der Grund-
schule so richtig gut gehen lassen. Beim
alljährlichen Lehrerbuffet wurde wieder ein
reichhaltiges und abwechslungsreiches
Menü seitens der Eltern und Schüler zu-
sammengestellt. 

Geschenke für Andere
Den Höhepunkt der ereignisreichen Ad-
ventszeit bildete aber die Weihnachtspäck-
chenaktion am 18. Dezember, bei welcher
die SchülerInnen der Marina-Thudichum-
Grundschule Geschenke im Gesamtwert
von 1150 Euro für Kinder im Landkreis Frei-
sing an Frau Röder-Schwung vom Frauen-
haus Freising und Frau Drißl vom
Kinderschutzbund übergaben.

Der Elternbeirat bedankt sich auch im
Namen der Schulleitung ganz herzlich bei
den fleißigen Mitwirkenden und wünscht
allen Schülern, Eltern und Lehrern einen
guten Start für 2018!

Allan Buras unter Mitwirkung des Elternbei-
rates der Marina-Thudichum-Grundschule 

Soziales Engagement steht bei den Haager Grundschülern hoch im Kurs 



Das Jahr 2017 verlief für den Dorfladen
überaus positiv. Der Umsatz konnte gegen-
über dem Vorjahr um 6,5 Prozent auf
424.668 Euro gesteigert werden. Geplant
war ein Umsatzziel von 420.000 Euro. Die
Steigerung ist hauptsächlich auf den er-
höhten Umsatz pro Kunde zurück zu füh-
ren. Im Jahr 2016 erfolgten pro Tag
durchschnittlich 164 Einkäufe im Dorfladen.
Im Jahr 2017 stieg diese Zahl um erfreuli-
che 1,4 Prozent auf 168 Einkäufe an. Seit
dem Bestehen haben über 200.000 Kunden
den Dorfladen besucht und dort ihre Ein-
käufe getätigt. Dazu kommen noch rund
60.000 Kunden, die den umfassenden Ser-
vice der Postpartnerfiliale genutzt haben.
Im vergangenen Jahr hat es viele Neuerun-
gen im Dorfladen gegeben. Der Einbau
einer Klimaanlage, die uns kostenlos von
der Firma Arktis Kältetechnik GmbH zur
Verfügung gestellt wurde, war sicherlich
eine der wichtigsten, aber auch notwendig-
sten Aktionen. Anfang Mai konnten wir den
Außenbereich des Dorfladen-Cafés mit
zwei großen Blumenkübeln verschönern.
Diese wurden uns von der Gemeinde ko-
stenlos zur Verfügung gestellt und von Mo-
nika Ruhland liebevoll bepflanzt. Über einen
Zeitraum von fast drei Monaten wurde von
Studenten der Hochschule Weihenstephan-
Triesdorf eine umfassende Marketingkon-
zeption für den Dorfladen erarbeitet. Aus
den vielen Anregungen wurde u. a. die An-
ordnung der Tiefkühltruhen geändert. Sie

bietet den Kunden nun einen schnelleren
Überblick der vorhandenen Artikel. Auch
die Vorlagen für einen einheitlichen Auftritt
z. B. bei der Werbung und den Aufstellern
für die Café-Ecke wurden bereits verwen-
det. Die in diesem Rahmen erstellte Inter-
net-Präsenz ging pünktlich zum vierten
Geburtstag des Dorfladens online. In die-
sem Jahr werden wir uns noch intensiv mit
den vielen weiteren Anregungen befassen.
Ende des Jahres war dann die Errichtung
der Werbetafel am Parkplatz die Krönung
eines ereignisreichen Jahres. Robert
Schwaiger aus Seeberg hat den optimal ge-
stalteten Rahmen inklusive Dach gespen-
det. Die Installation der passenden
Beleuchtung und der elektrische Anschluss
erfolgte durch Günther Lobenstock. Auch
hier sind für den Dorfladen keine Kosten an-
gefallen. An dieser Stelle möchten wir uns
nochmals ganz herzlich bei beiden Spen-
dern bedanken. Im 7. Himmel befanden
sich dann bestimmt auch etliche Haager
Bürger in unserem „Haager Hütt'n Himmel“
- unserer Glühweinhütte, die wir erstmalig
bis zum Christkindlmarkt auf ehrenamtli-
cher Basis eingerichtet hatten. Wir freuen
uns auf ein erfolgreiches Dorfladen-Jahr
2018 und wünschen unseren Kunden alles
Gute!
Michaela Dehner und Udo Marin
ehrenamtliche Geschäftsführer 
Dorfladen Haag an der Amper UG 
(haftungsbeschränkt)
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Neues aus dem Dorfladen

Positiver Abschluss 2017- Dorfladen erreicht geplante Ziele

Der Dorfladen Haag a.d. Amper UG (haftungsbeschränkt) sucht ab sofort eine/n

engagierte(n), freundliche(n), Verkäufer(in)
im Rahmen eines geringfügigen Beschäftigungsverhältnisses bzw. in Teilzeit.

Ihr Profil: Sie haben idealerweise eine Ausbildung als Verkäuferin im Lebensmittelbe-
reich. Freundliches und serviceorientiertes Auftreten zählen zu Ihren Stärken. Sie sind
flexibel in der Abstimmung Ihrer individuellen Arbeitszeit. Sie arbeiten gerne im Team. 

Wichtig: Sie können sich mit der Idee „Dorfladen“ identifizieren.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung.  

Diese senden Sie bitte an die Geschäftsführung des Dorfladens. 
Für telefonische Auskünfte stehen Ihnen die Marktleiterin Frau Petra Rott

(08167/9898120) oder die Geschäftsführer Herr Udo Marin (Tel. 08167/1607) bzw. 
Frau Michaela Dehner (Tel. 08167/957755) zur Verfügung.
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Vereine und Organisationen

Jahreshauptversammlung VfR Haag 

Im Mittelpunkt der Jahreshauptversamm-
lung des Haager Vereins für Rasenspiele
(VfR) stand natürlich der Neubau des hoch-
wassersicheren Sportheims, das im Som-
mer fertiggestellt sein wird, wie Vorsitzender
Helmut Leitl berichtete. 
Außerdem standen Neuwahlen auf der Ta-
gesordnung. Rund 50 Mitglieder wählten
Leitl sowie seinen Stellvertreter Christian
Drausnick für weitere zwei Jahre an die
Spitze des Vereins. Stefanie Garbatsch
bleibt Kassier, ihr zur Seite steht jetzt Isa-
bella Floßmann. Die Schriftführung über-
nimmt wie bisher Isabella Drausnick, sie
wird nun von Alceste Avonda unterstützt.
Beisitzer sind Petra Silberbauer und Stefan
Vey. Kassenprüfer sind wie bisher Georg
Lerner und Kathi Schmid. Die sieben Abtei-
lungsleiter berichteten von den sportlichen
Erfolgen und Aktivitäten des vergangenen
Jahres, Leitl, der kommisarisch die Fußball-
abteilung übernommen hatte, schilderte,

wie das Training wieder an Fahrt aufge-
nommen habe, die A-Jugend trainiere kon-
zentriert und die erste Mannschaft befinde
sich im Aufwind. Neuer Jugendleiter ist
Manfred Losek, der mit viel Engagement
bei der Sache sei. 
Erfreulich sei auch, dass es heuer wieder
ein Familienturnier gab, bei dem der Spaß
und das Dabeisein im Vordergrund standen.
Leitl hofft nun, dass mit dem neuen Sport-
heim das soziale Leben und die Jugendar-
beit im Verein weiter gestärkt würden und
sich alle Generationen treffen. 
Im Sommer 2018 würde das Sportheim
sowie die Außenanlagen fertig gestellt und
auch die Schulsportanlagen endlich saniert
sein. Bald könnten dann auch der neue
Gymnastikraum unter dem Dach des Sport-
heims und die Schießstände ihren Betrieb
aufnehmen.
Zum Abschluß der Versammlung ehrte Leitl
langjährige Mitglieder des VfR.

Die neue, alte Vorstandschaft des VfR Haag: v.l. Bürgermei-
ster Anton Geier, Isabella Floßmann, Barbara Drausnick,
Petra Silberbauer, Christian Drausnick, Kathi Schmid, Ste-
fan Vey, Georg Lerner und Helmut Leitl

Ehrungen langjähriger Mitglieder: Reihe vorne: v.l. Bürger-
meister Anton Geier, Hans Maier (25 Jahre), Rudi Biersack
(40 Jahre), Georg Lerner (25 Jahre), Sepp Hönlinger (40
Jahre), Christian Drausnick, Martin Senger (50 Jahre), Jo-
hann Lerchl (40 Jahre) und Helmut Leitl, hinten: v.l: Max
Huber (50 Jahre), Johanna Urban (40 Jahre), Hans Holzner
(40 Jahre), Sigi Voithenleitner (50 Jahre), Florian Leitl (25
Jahre) und Thomas Huber (25 Jahre). 

Schützenverein Marchenbach

Neuwahlen bei den Marchenbacher Schützen: 1. Schützen-
meister Stephan Schranner, 2. Schützenmeister Angelika
Schwaiger, außerdem wurden Laurentius Seibold, Petra
Murr, Leonhard Seibold, Andreas Stockmeier, Matthias
Schranner, Stefan Stockmeier, Daniela Höer und Martin
Schauer in die Vorstandschaft gewählt bzw. bestätigt. Anto-
nie Huber wurde für ihre über 25- jährige Mitgliedschaft zum
Ehrenmitglied ernannt. Gratuliert haben Stephan Schranner
(Schützenmeister), Angelika Schwaiger (Stellvertreterin) und
Anton Geier (Bürgermeister). Maria Graßl-Seibold

Info

www.vfr-haag-
amper.de
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Neues aus der Kirchengemeinde 

Jahresrückblick Ministranten 
Wenn wir Ministranten auf 2017 zurückblik-
ken, können wir uns an viele schöne Aktio-
nen erinnern. 
Als erstes stand die Sternsingeraktion an,
die wir mit Bravour gemeistert haben. 
Dann ging es weiter mit unserer Filmnacht,
die wie jedes Jahr ein voller Erfolg war. Bald
darauf bewiesen unsere neuen Ministranten
im Vorstellungsgottesdienst, dass sie in den
Gruppenstunden fleißig geübt hatten. 
Nach unserer Sommerpause wurde dann
im Herbst die nächste große Aktion geplant,
nämlich die gemeinsame Fahrt in die
Therme Erding. Sowohl die ganz Kleinen,
die heuer das erste Mal mit durften, als
auch die ganz Großen hatten den ganzen
Abend über sehr viel Spaß. 
Und schließlich begannen die anstrengend-
sten Wochen des Jahres, denn Weihnach-
ten stand vor der Tür. 
Im Nachhinein können wir stolz sagen, dass

wir alles gut überstanden haben. 
Vom Christkindlmarkt über die Seniorenad-
ventsfeier und unserer Weihnachtsfeier bis
hin zum „Wir warten aufs Christkind“ am
Heiligen Abend. Voller Vorfreude blicken wir
jetzt auf 2018. 
Zum einem planen wir auch dieses Jahr
wieder zahlreiche Aktionen, zum anderen
sind wir schon ganz gespannt auf unseren
Nachwuchs, nämlich auf alle Kommunion-
kinder, die Lust haben, ein Teil von uns zu
werden. Nicht zu vergessen ist natürlich un-
sere Fahrt im Sommer nach Rom.
Zu guter Letzt noch ein herzliches „Vergelt’s
Gott“ an unsere zwei Oberministranten Andi
und Kathi, die ihre Arbeit wunderbar mei-
stern, dann an alle Eltern, die uns immer so
tatkräftig unterstützen und natürlich auch
an alle Ministranten, die immer so fleißig
zum Ministrieren kommen.
Franziska Huber und Helen McNeilly

Caritas-Sammlung 2018
In der Woche vom 26.02.- 04.03.2018 wird
in der Pfarrei Haag wieder die Caritas-
Sammlung durchgeführt. 
Da es immer schwieriger wird, Sammler
und Sammlerinnen zu finden, hat sich die
Pfarrei Haag dazu entschlossen heuer
erstmals eine Briefsammlung durchzufüh-
ren. 
Sie werden ab Mitte Februar Caritas-Briefe
mit anhängendem Überweisungsträger in
ihrem Postkasten finden. Wir bitten Sie auf
diese Weise um Ihre Spende! 40 Prozent

des Sammelgeldes verbleiben für soziale
Zwecke in der Pfarrei. 
Das Geld wird auf Antrag für verschiedene
Projekte verwendet, z.B. Übernahme der
Kosten für Essen in der Mittagsbetreuung,
Bücher und Sprachkurse für Flüchtlinge,
Zuschuss zum Schulausflug, etc. 
Wir hoffen auf Ihre Unterstützung, dass
unser Brief nicht im  Altpapier landet und
bedanken uns schon im voraus für Ihre
Überweisung!
Pfarrbüro Haag

Faschingsveranstaltungen des Frauenbundes
Wir freuen uns über viele helfende Hände! 

Samstag, den 03. Februar 2018, 10.00 Uhr: Halle dekorieren
Freitag, den 09. Februar 2018, 10.00 Uhr: Halle putzen

Samstag, den 10. Februar 2018, ab 17.00 Uhr: Halle abdekorieren
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Neues aus der Pfarrgemeinde

     

       
 

         
 

                 
 

    
  

 

                
 

              
 

            
 

               
 

    
 

                
 

    
              

 

                  
 

     

       
 

         
 

                 
 

    
  

 

                
 

              
 

            
 

               
 

    
 

                
 

    
              

 

                  
 

     

       
 

         
 

                 
 

    
  

 

                
 

              
 

            
 

               
 

    
 

                
 

    
              

 

                  
 

     

       
 

         
 

                 
 

    
  

 

                
 

              
 

            
 

               
 

    
 

                
 

    
              

 

                  
 

     

       
 

         
 

                 
 

    
  

 

                
 

              
 

            
 

               
 

    
 

                
 

    
              

 

                  
 

     

       
 

         
 

                 
 

    
  

 

                
 

              
 

            
 

               
 

    
 

                
 

    
              

 

                  
 

     

       
 

         
 

                 
 

    
  

 

                
 

              
 

            
 

               
 

    
 

                
 

    
              

 

                  
 

     

       
 

         
 

                 
 

    
  

 

                
 

              
 

            
 

               
 

    
 

                
 

    
              

 

                  
 

Name Vorname Alter Beruf fAnschriftt

Entleutner Irmgard 69 Rentnerin In der Stockwiese 5, 
Haag

Flexeder Benedikt 28 Elektroniker In der Mulde 28,
Haag

Haberl Anita 69 Rentnerin Kreisstr. 29,
Untermarchenbach

Kaulfuss Christoph 49 Kaufm. Gebiets-
schulungsleiter

Bahnhofsstr. 24,
Nandlstadt

Kaupe Maria 66 Rentnerin Bergstr. 13,
Haag

Murr Petra 48 Landwirtin Plörnbach 1a,
Haag

Prohaska Dagmar 37 Erzieherin Drosselstr. 1, 
Haag

Riedl Karl-Heinz 72 Pensionär Ringstr. 10,
Haag

Schindlbeck Alfred 56 GaLa Bau
Bauleiter

Haun 2,
Haag

Einzelhandels Kreisstr 2

     

       
 

         
 

                 
 

    
  

 

                
 

              
 

            
 

               
 

    
 

                
 

    
              

 

                  
 

     

       
 

         
 

                 
 

    
  

 

                
 

              
 

            
 

               
 

    
 

                
 

    
              

 

                  
 

Schranner Brigitte 50 Einzelhandels-
kauffrau

Kreisstr. 2, 
Untermarchenbach

Silberbauer Maria 53 Hausfrau Kreisstr. 8, 
Untermarchenbach

Informationen zur Pfarrgemeinderatswahl in der Pfarrei St. Laurentius Haag / Amper

Als Neuerung bei den diesjährigen Wahlen - es gilt die allgemeine Briefwahl!

In der ersten Februarwoche werden alle katholischen Mitbürger ab 14 Jahren 
die Wahlunterlagen in Ihren Briefkästen finden. 

Es stellen sich 11 Kandidaten zur Wahl, die hier aufgelistet sind.

Jede/r Wähler/in hat 8 Stimmen; es dürfen also maximal 8 Namen angekreuzt werden.
Jede/r Kandidat/in kann nur eine Stimme erhalten.

Ihre ausgefüllten Briefwahlunterlagen können Sie ab der zweiten 
Februarwoche an folgenden Stationen abgeben:

- Bei jedem Gottesdienst in die Wahlurne in der Kirche

- In die Wahlurne im Vorraum der Sakristei 
(Vordereingang der Kirche, Außentüre ist nicht zu gesperrt)

- Briefkasten des Pfarrbüros

Bitte nehmen Sie sich Zeit und nehmen Sie an der Wahl teil, 
damit in der Pfarrei Haag Kirche lebendig bleibt.
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Vereine und Organisationen

Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Haag 
Eine beeindruckende Bilanz ihrer Einsätze,
Übungsstunden und Versammlungen leg-
ten die Kameraden der Haager Feuerwehr
während der Jahreshauptversammlung am
Mittwoch Abend vor. 3712 Stunden ver-
brachten sie 2017 für die Allgemeinheit.
Diese Zahl veranlasste dann auch den
neuen Kreisbrandmeister für den Abschnitt
Haag, Johannes Neumair, zu einem großen
Lob. Auch Bürgermeister Anton Geier wies
darauf hin, dass die Kameraden der Feuer-
wehr viel leisteten und sich vor allem stetig
weiterbildeten. „Ihr werdet immer besser,
aber ihr habt auch Spaß an eurem Engage-
ment,“ sagte er. 
In der Feuerwehr Haag treffen Kameraden
aller Altersstufen aufeinander, so ehrte
Kommandant Balthasar Sellmaier vier Mit-
glieder für ihre 50-jährige Zugehörigkeit zur
Feuerwehr und überreichte auch fünf Nach-
wuchsfeuerwehrmännern Urkunden für die
Teilnahme an der Modularen Truppausbil-
dung der Jugend. 

In seinem ausführlichen Jahresrückblick
berichtete Kommandant Sellmaier von Ein-

sätzen zur Brandbekämpfung, zum Beispiel
im Kraftwerk Zolling, als es in der Kohle-
mühle brannte und zahlreichen Übungen
wie die Modulare Truppmannausbildung. 

Auch beim „Tag der offenen Tür“ im Kin-
dergarten Haag waren die Floriansjünger
präsent und zeigten den begeisterten
Buben und Mädeln, wie man einen Wasser-
schlauch hält. Natürlich kam auch das ge-
sellschaftliche Leben nicht zu kurz, die
Haager Kameraden waren beim Florianstag
in Freising dabei, und nahmen an den Seg-
nungen der neuen Löschfahrzeugen in Ink-
ofen und Plörnbach teil. 
Mehrfach wurde die Feuerwehr gerufen,
wenn Bäume auf die Straßen gefallen waren
oder sich eine Ölspur auf der Straße gebil-
det hatte. Bei den kulturellen Veranstaltun-
gen übernehmen die Feuerwehrleute jedes
Mal die Sicherheitswachen im Theatersaal
oder in der Mehrzweckhalle und heuer ver-
brachten sie auch viel Zeit damit, sich über
neue Fahrzeuge zu informieren, denn die
Haager Wehr erhält heuer ein neues Trag-
kraftspritzenfahrzeug. 

Ehrungen langjähriger Mitglieder, v.l. :Kreisbrandmeister Jo-
hannes Neumair, stellvertretender Kommandant Albert
Gmach, Michael Voithenleitner (20 Jahre), Michael Stampfl
(Schriftführer), Anton Bachmeier (50 Jahre), Herbert John (50
Jahre), Ehrenkommandant Helmut Sellmaier (50 Jahre), Ri-
chard Grassl (50 Jahre), Thomas Huber (20 Jahre), Christian
Stampfl (20 Jahre), Kommandant Balthasar Sellmaier und
Bürgermeister Anton Geier.

Urkunden über die bestandene Modulare Truppmannausbil-
dung für den Nachwuchs: v.l. Kreisbrandmeister Johannes
Neumair, stellvertretender Kommandant Albert Gmach, Cor-
nelius Geier, Leonhard Wolf, David Hess, Franz Lachner,
Simon Schwarz, Kommandant Balthasar Sellmaier, Bürger-
meister Anton Geier und Michael Voithenleitner

Ehrungen bei den Graf-Lodron-Schützen im Rahmen der
Weihnachtsfeier. (v.l.): Martin Flexeder, (zweiter Vorstand),
Heidi Wiesheu (40 Jahre Mitglied) erster Vorstand Gustl Wolf,
Sabine Schwarz (25 Jahre) und Herbert Hiebl (40 Jahre). 

Ehrungen bei den Graf-Lodron-Schützen
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Termine und Veranstaltungen

„Ich bin schon da“ von Reinhard Seibold
Wer schon mal einen Jakobsweg gegangen
ist, der wird sich bei diesem Stück sehr
schnell wieder auf selbigem finden, wer ihn
noch nicht gegangen ist, geht morgen los.
Auf dem camino geht es oft um eine Suche,
nach sich selbst, nach anderen, nach ir-
gendwas. So auch hier: Jakob sucht was,
nämlich eine Entscheidung. Und wo sollte
man sich besser entscheiden können, als
auf dem Jakobsweg, wo man in sich gehen
kann. Bald trifft er Simon, der einfach mal
Abstand braucht von seiner Frau, jetzt aber
Petra kennen lernt, obwohl er eigentlich gar
keine Frau in dem Sinne kennen lernen
wollte. Petra hat daheim schon eine Ent-
scheidung getroffen und ist nun auf der
Suche nach dem Danach. Fred ist auf der
Suche nach einem Mann, findet den aber
nicht und Leo ersingt und erspielt sich auf
dem Weg den Zaster, den er braucht. Den
Dirk bräuchte man eigentlich nicht, aber er

ist halt mal da. Und Dirk ist wie eine Klette.
Mit Christa hat das Vogelgezwitscher des
Jakobswegs ein Ende gefunden. Jetzt gibt
sie den Ton an. Ben und Julia sind von den
Niederlanden bis hier her gegangen und
prüfen ihre Liebe auf dem steinigen Weg
und die drei Letten Lauris, Maris und Ruta
gehen den Weg wohl, bevor sie nach der
Schule ins „richtige Leben“ eintauchen. Sie
alle begegnen sich und gehen irgendwann
wieder auseinander mit ihrer eigenen Ge-
schichte und mit ihren eigenen Geheimnis-
sen. Gehen Sie gemeinsam mit dem
Haager Komödienbrettl diesen Weg auf hu-
morige und auch nachdenkliche Weise.
Aufführungstermine: 16., 17., 18.03.2018
und 23., 24. und 25.03.2018 im Theatersaal
Haag.
Karten: Dorfladen und 
www.get-your-ticket.de,
Seniorenvorstellung: 15.03.18, 19:30 Uhr

Norbert Bürger kommt mit „I’am a rocker“ nach Haag  
„Bürger from the hell“ nennt sich der Frei-
singer Rockmusiker Norbert Bürger, der in
die Rolle eines komischen Möchtegern-
Rockers schlüpft und am 14. April 2018 im
Haager Theatersaal der Grundschule zeigt,
dass Rockmusik albern ist und göttlich zu-
gleich. In seinem deutschlandweit gespiel-
ten Programm präsentiert er ein Spektrum
an musikalischen Finessen. Im vergange-

nen Jahr erhielt Norbert Bürger den renom-
mierten Kabarettpreis, das „Passauer
Scharfrichterbeil“. Er gehört auch zum En-
semble der Münchner Lach – und Schieß-
gesellschaft. Karten für das Konzert gibt es
im Dorfladen Haag, Bürobedarf Beck,
Schreibwaren Bengl in Moosburg und on-
line bei www.get-your-ticket.de 

JHV Kulturverein Haag 
Der Kulturverein Haag lädt alle Mitglieder
und Interessierte am Mittwoch, 7. Februar
um 19.30 Uhr zur Jahreshauptversammlung
in das Cafe Ampertal ein. Themen sind die
Veranstaltungen in diesem Jahr und neue
Ideen. 

Fischessen der UB
Am Aschermittwoch, den 14. Februar tref-
fen sich die Unabhängigen Bürger wieder
zum traditionellen Fischessen ab 19 Uhr im
Restaurant Ampertal in Haag. Zum geselli-
gem Beisammensein sind Gemeindebürger
mit der ganzen Familie herzlich eingeladen.

Termin Schützen
Die Schützenvereine Haag, Inkofen und
Marchenbach treffen sich am Samstag,
17.02.2018 zum Gemeindepokalschießen in
Obermarchenbach im Gasthaus Stegschu-
ster.

JHV der UB
Am Donnerstag, den 26.4.2018 findet die
Jahreshauptversammlung der Unabhängigen
Bürger ab 19.30 Uhr im Restaurant Ampertal
in Haag statt. Interessierte Gemeindebürger
sind herzlich eingeladen, mit uns über Ge-
meindethemen zu diskutieren.
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Vereine und Organisationen

Seminar Zivilcourage beeindruckte Teilnehmerinnen 
Jeder von uns kann unvermittelt Zeuge
oder Betroffener von brenzligen Alltagssi-
tuationen werden. Doch wie verhalte ich
mich dann richtig? Mit diesem Thema be-
schäftigten sich die Damen vom KDFB
Frauenbund Haag. 
Unter fachkundiger Unterweisung von den
beiden Polizeibeamten Herr Schollerer und
Herr Deischl wurden erst Fragen beantwor-
tet, wie z.B. welche Arten von Gewalt gibt
es? Wann begehe ich eine unterlassene Hil-
feleistung? Was ist Notwehr? 
In dem dreistündigen Seminar setzten sich
die Frauen damit auseinander. Anhand von
vielen praktischen Beispielen wurden die

verschiedensten Situationen nachgespielt
und ausführlich besprochen. 
Für die Teilnehmerinnen gab es viele Tipps
und Hilfestellungen zur rechtzeitigen Erken-
nung von Gefahren, wie man sich als Opfer
in einer brenzligen Situation verhält oder
auch, wie man als Beobachter einer Ge-
walttat richtig eingreift, ohne sich selbst in
Gefahr zu bringen. 
Zum Schluss waren sich alle Teilnehmerin-
nen einig, dass man schon mit einfachen
Tipps zu mehr Mut zu Zivilcourage gelangt.
Ein tolles Seminar – es lohnt sich.

Christa Kleeberger

„Männerwirtschaft“

Seit nunmehr 18 Jahren führt der Haager
Skiclub seine Jugendfreizeit unter dem
Motto Snow- and Funcamp in Westendorf
durch. Aber eines war noch nie da: eine
reine „Männertruppe“, wie sie Axel Kuhlow
und Martin Arzberger dieses Jahr auf dem
Martlhof betreuten. Vom angesagten Orkan
war nichts zu merken, auf der Piste gab es
Tiefschnee und Sonnenschein und auf der
Hütte Spieleabende und hervorragendes
Essen von Hüttenwirt Werner. Die ersten
Mädls haben sich für 2019 schon angesagt,
denn so könne das ja nicht weitergehen. 
So findet das nächste Snow- & Funcamp

vom 02.01.2019 bis 06.01.2019 statt, hof-
fentlich wieder mit vielen schneebegeister-
ten Jugendlichen.

Die nächsten Veranstaltungen:
• Skikurs (nur für Mitglieder) 

am 14./15./16. Februar 
• Ladiesday am 28. Februar
• Yeti Goes Skiing, 

Skifahrt nur für Männer am 03.März
• Große Jubiläumsfahrt mit Gaudirennen

am 17. März in Hochfügen
Anmeldungen für alle Kurse und Fahrten
unter www.skiclub-haag.de

Info

www.skiclub-
haag.de
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Vereine und Organisationen

Jubiläumsfahrt des Skiclub Haag/Amper
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Unternehmen in der Gemeinde

Zwei Brauereiprofis designen eigene Kreationen

Ein Hauch von Orange und Koriander, ge-
paart mit einem würzigen, fruchtigen Hop-
fenaroma streichelt den Geschmackssinn.
Matthias Pohl und Andy Marz haben dieses
„Inale drei“, ein handwerkliches Craft-Bier,
entwickelt. In Inkofen tüfteln und probieren,
brauen und träumen die beiden in ihrer klei-
nen Brauerei in Sachen Geschmack und
Biergenuss. „Inale“ heißt ihre Marke, denn
„Ale“ ist der ursprüngliche Name für fer-
mentierte alkoholische Getränke, die haupt-
sächlich aus gemälzter Gerste und mit
obergärigen Hefen hergestellt sind. 
Die Biere werden im Ampertal designed und
dann in einer Brauerei in der Schweiz in
größeren Mengen hergestellt. Denn in der
Schweiz gilt das Reinheitsgebot nicht und
das macht den Weg frei für köstliche, ge-
schmackliche Zutaten, mit denen Pohl und
Marz ihre Biere brauen. Das Inale drei be-
steht aus Gersten-, Weizen- und Hafermalz,
Hopfen, Hefe und Orangenschale und Kori-
ander. 
Das Ergebnis wird in einer komplett
schwarzen 0,33 Liter Flasche mit einem pu-
ristisch gestaltetem Design, das sich auf
das Wesentliche konzentriert, angeboten.
Das Bier kommt sowohl was den Ge-
schmack, als auch was den Preis betrifft
ähnlich daher wie ein guter Wein. 6,5 Pro-
zent Alkohol enthält dieses Inale, das man
am besten aus einem runden Glas, ähnlich
einem Weinglas, das sich nach oben etwas

verjüngt, trinken sollte, damit sich der Ge-
schmack des Bieres in der Luft im Glas ent-
faltet. Das Duo hat das Brauerhandwerk
von der Pieke auf gelernt und beide arbei-
ten heute bei einem großen Brauanlagen-
hersteller. Vor drei Jahren reifte die Idee,
gemeinsam Craft-Biere zu entwickeln, - aus
Freude am Brauen und am Geschmackser-
lebnis. „Wir nehmen uns die Freiheit, anders
als gewohnt zu brauen“, sagt Andy Marz,
der von der Vielfalt US-amerikanischer
Biere begeistert ist. 
Die Zutaten für den Brauer seien Geduld,
Erfahrung, Wissen und Präzision, damit ein
Bier entstehe, das den Gaumen überrascht,
begeistert und Lust auf mehr mache, be-
schreiben die beiden. Zum Sortiment wird
bald auch ein sogenanntes „Rauchbier’ ge-
hören, in dem sich das Aroma einer neuen,
fruchtigen Hopfensorte, die im Hopfenzen-
trum Hüll gezüchtet wurde und Melone ver-
einen. 
Auch ein alkoholfreies Inale-Bier haben die
beiden inzwischen kreiert. Fünf Sorten Inale
haben sie im Programm, 25 weitere Re-
zepte warten noch in der Schublade darauf,
gebraut zu werden. Vertrieben wird das
Inale über Läden und Getränkemärkte, die
sich um Craft-Biere kümmern und ihre Kun-
den professionell beraten können. Denn
Craft-Bier brauen sei viel mehr als Bier-
brauen, sondern auch Ausdruck eines
freien, kreativen Lebensgefühls.

Matthias Pohl (links) und Andy Marz sind gerade in ihren neuen Braukeller am Fischerweg umgezogen. 

Info

www.in-ale.com

AMP Brewing
GmbH, 
Fischerweg 11,
Inkofen, 
08761/7261160
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